Deutscher Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 


Drudtsache 3061 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 
6 — 65304 — 4081/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Vierundsechzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Drehteile usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutsdien 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des § 96 a 
der Geschäftsordnung des Deutsdien Bundetsages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitg gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blüdier 


Druds:: Bonner Unlvertltftts^Bucbdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 


Bonn, den 8. Januar 1957 



Entwurf einer Vierundsechzigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 
(Drehteile usw.) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif ge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 


§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden für die 
Zeit vom 1. Januar 1957 bis zum 31. Dezem- 
ber 1957 wie folgt geändert: 


LW. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeldinung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachridotlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

3902 

aus G - Vinylchlorid- Vinylidenchlorid-Misch- 
polymerisat mit einem Anteil von 
Vinylidenchlorid von mindestens 80 Vo 
des Gewichts 

frei 

bis 31. 12. 
1956 
z frei 

ab 1. 1. 1957 
z 19 

2 

5201 

Anmerkung zu Nr. 5201 - B - 1 - a. 





SpinnkaJbel aus künstlicher Spinnmasse, 
ausgenommen Spinnkabel aus Spinnmasse 
mit Lufteinschlüssen, un^gezwirnt, roh oder 
gebleicht, mit einem Gewicht von 15 g 
oder mehr je m, zur Henstellung von Zell- 
wollgarnen von der Art der Schappesei- 
dengarne, unter Zollsicherung 

5 

bis 31. 12. 
1956 
z 5 

ab 1. 1. 1957 
z 10 


2 







§ 2 

In der Anlage 2 zur Achtundfünfzigsten 
Verordnung über Zollsatzänderungen (Kon- 
junkturpolitische Zollsenkung — 3. Teil) 
vom 29. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 611) 
wird mit Wirkung vom 1. Juli 1956 als neue 
Nummer 28 a eingefügt; 


28 a 


aus 5111 


Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren, 
rein oder miteinander gemischt, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen: 


Loden: 

mit einem Quadratmetergewicht von 
200 bis 400 g und mit einem Werte 
von mehr als 7 DM für 1 qm . (G) 


12 


mit einem Quadratmetergewicht von 
mehr als 400 bis 500 g und mit 
einem Werte von mehr als 8,50 DM 
für 1 qm (G) 12 


mit einem Quadratmetergewicht von 
mehr als 500 bis 700 g und mit 
einem Werte von mehr als 10 DM 
für 1 qm (G) 12 


Anmerkung. 

Loden ist ein nichtgemustertes, einfarbiges 
(d. h. im Stück gefärbtes oder aus einfar- 
bigen Garnen hergcstelltes) oder aus melier- 
ten Garnen bestehendes, gewalktes Ge- 
webe. Er besteht in Kette und Schuß aus 
nichtgezwirnten Streichgarnen aus Wolle, 
auch gemischt mit Tierhaaren, synthetischen 
oder künstlichen Spinnstoffen. Der Anteil 
an Wolle und Tierhaaren muß jedoch min- 
destens 80 Vo vom Gesamtgewicht be- 
tragen. Loden hat entweder eine glatte 
Vorderseite (sogenannter Anzugloden) 
oder eine aufgerauhte Vorderseite (soge- 
nannter Strichloden). 

Die Abfertigung von Loden ist nur bei 
einer vom Bundesminister der Finanzen zu 
bestimmenden Zollstelle zulässig. 


20 
V 16 


20 
V 16 


20 

V 16 
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§ 3 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden für die 
Zeit vom Taige des Inkrafttretens des Drit- 
ten Zusatzabkommens vom 16. November 
1955 zum Zollvertrag vom 20. Dezemjber 
1951 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft bis zum 31. Dezember 1957 wie folgt 
geändert; 





Neuer 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrichtlich: 

Lfd. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 


Allgemeine Anmerkung zu Abschnitt XVI 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
telle), mit einem Durchmesser von nicht 
mehr als 25 mm, aus unedlen Metallen .... 

4 

Mit dem In- 
krafttreten 
des Dritten 
Zusatzab- 





kommens 
zum deutsch- 
schweize- 
rischen Zoll- 





vertrag 





V 5 

2 


Allgemeine Anmerkung zu Abschnitt XVII 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
teile), mit einem Durchmesser von nicht 





mehr als 25 mm, aus unedlen Metallen .... 

4 

Mit dem In- 
krafttreten 
des Dritten 
Zusatzab- 
kommens 
zum deutsch- 
schweize- 
rischen Zoll- 





vertrag 

3 


Allgemeine Anmerkung zu Abschnitt XVIII 


V 5 



Aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
telle), mit einem Durchmesser von nicht 
mehr als 25 mm, aus unedlen Metallen .... 

4 

Mit dem In- 
krafttreten 
des Dritten 
Zusatzab- 
kommens 
zum deutsch- 
schweize- 
rischen Zoll- 





vertrag 





V 5 


4 






Lfd. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

Nachrichtlich: 

Bisheriger 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

4 


Allgemeine Anmerkung zu Abschnitt XIX 





Aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
teile), mit einem Durchmesser von nicht 
mehr als 25 mm, aus unedlen Metallen .... 

4 

Mit dem In- 
krafttreten 
des Dritten 
Zusatzab- 
kommens 
zum deutsch- 
schweize- 
rischen Zoll- 





vertrag 

V 5 

5 


Allgemeine Anmerkung zu Abschnitt XX 





Aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
teile), mit einem Durchmesser von nicht 
mehr als 25 mm, aus unedlen Metallen .... 

4 

Mit dem In- 
krafttreten 
des Dritten 
Zusatzab- 
kommens 
zum deutsch- 
schweize- 
rischen Zoll- 





vertrag 

V 5 


§ 4 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 

S 5 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


5 





Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Vinylchlorid-Vinylldenchlorid - Mischpolyme- 
risat mit einem Anteil von Vinylidenchlorid 
von mindestens 80 ®/o des Gewichts ist ein in 
den Vereinigten Staaten von Amerika ent- 
wickelter Kunststoff. Er dient zum Spinnen 
von Fäden, aus denen Gewebe hergestellt 
werden, die zu Überzügen für Auto-, Eisen- 
bahn- und Schiffspolster, für Gartenmöbel, 
Büromöbel, für Reisetaschen, Koffer usw. 
und zu Schuhöberteilen usw. verarbeitet wer- 
den. Es wird auch in Form von Folien als 
Verpackungsmittel verwendet. Ein gleichwer- 
tiges Erzeugnis wird in der Bundesrepublik 
Deutschland z. Z. noch nicht hergestellt. Des- 
halb ist die Ware durch § 2 der Neunzehn- 
ten Verordnung über Zollsatzänderungen 
(Individuelle Zollsenkung) vom 18. März 

1955 (Bundesgesetzbl. I S. 110) für die Zeit 
vom 1. April 1955 bis 31. Dezember 1955 
zollfrei gestellt worden. Die Geltungsdauer 
der Zollfreiheit ist sodann durch § 1 der 
Neunundvierzigsten Verordnung über Zoll- 
satzänderungen vom 9. Februar 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 68) bis zum 31. Dezember 

1956 verlängert worden in der Erwartung, 
daß der deutschen Industrie bis zu diesem 
Zeitpunkt die Flerstellung eines gleichwerti- 
gen Kunststofferzeugnisses gelingen werde. 
Diese Erwartung wird sich nicht erfüllen. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb vor, 
Vinylchlorid - Vinylidenchlorid-Mischpolyme- 
risat mit einem Anteil von Vinylidenchlorid 
von mindestens 80 ®/o des Gewichts für ein 
weiteres Jahr, und zwar für die Zeit vom 
1. Januar 1957 bis 31. Dezember 1957, zoll- 
frei zu stellen. 

Zu S 1 Nr. 2 

Durch die Neunundvierzigste Verordnung 
über Zollsatzänderungen vom 9. Februar 
1956 (Bundesgesetzbl. I S. 68) Ist für die Zeit 
vom 12. Februar 1956 bis zum 31. Dezem- 
ber 1956 der vertragsmäßige Zollsatz von 
13 ®/ü des Wertes für ungezwirnte, rohe oder 
gebleichte Spinnkabel aus künstlicher Spinn- 
masse mit einem Gewicht von 15 g oder mehr 
je m auf 6 Vo des Wertes gesenkt worden un- 
ter der Voraussetzung, daß die Ware im 
Zollsicherungsverkehr zur Fierstellung von 
Zellwollgarnen von der Art der Schappe- 
seidengarne verwendet wird. Der Zollsatz 
von 6 Vo des Wertes ist durch die Konjunk- 
turpolltische Zollsenkung vom 29. Juni 1956 


mit Wirkung vom 1. Juli 1956 auf 5 ®/o des 
Wertes herabgesetzt worden. Die Zollsen- 
kung für Spinnkabel Ist bis zum 31. Dezem- 
ber 1956 befristet worden in der Annahme, 
daß der inländische Bedarf an Spinnkabeln 
bis zu diesem Zeitpunkt aus der eigenen Er- 
zeugung gedeckt werden könnte. Die Kapa- 
zität der inländischen Spinnkabel-Industrie 
wird auch Im Jahre 1957 noch nicht ausrei- 
chen, den Bedarf zu decken. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb vor, 
die Geltungsdauer des Zollsatzes von 5 ®/o des 
Wertes für die genannten Spinnkabel bis zum 
31. Dezember 1957 zu verlängern. 

Zu § 2 

Die Anlage 2 zur Achtundfünfzigsten Ver- 
ordnung über Zollsatzänderungen (Konjunk- 
turpolitische Zollsenkung — 3. Teil) vom 
29. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 611) ent- 
hält eine Reihe von Waren, deren Zollsätze 
während der GATT-Zollkonferenz 1956 ver- 
einbart worden sind. Diese Waren sind aus 
konjunkturpolitischen Gründen in die An- 
lage 2 zur Achtundfünfzigsten Verordnung 
aufgenommen worden, um ein vorzeitiges 
Inkrafttreten der vereinbarten Zollsätze zu 
gewährleisten. Dabei ist die Aufnahme des 
mit der Republik Österreich ausgehandelten 
Vertragszugeständnisses für Loden unterblie- 
ben. 

Der Verordnungsentwurf sieht insoweit eine 
Ergänzung der Anlage 2 zur Achtundfünf- 
zigsten Verordnung über Zollsatzänderungen 
vor. 

Zu § 3 

Durch den Zollvertrag vom 20. Dezember 
1951 zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft wurde für Drehteile des Abschnitts XV 
und für Drehteile der Tarifnr. 8477-A-2 des 
Deutschen Zolltarifs ein Vertragszollsatz von 
5 % des Wertes vereinbart. Dieser Vertrags- 
zollsatz ist durch die Achtundfünfzigste Ver- 
ordnung über Zollsatzänderungen (Konjunk- 
turpolitische Zollsenkung — 3. Teil) vom 
29. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 611) bis 
zum 31. Dezember 1957 auf 4 % des Wertes 
ermäßigt worden. 

Inzwischen ist durch das am 16. November 
1955 Unterzeichnete Dritte Zusatzabkommen 


6 



zu dem oben bezeidineten Zollvertrag auch 
für Drehtelle der Abschnitte XVI bis XX des 
Deutschen Zolltarifs ein Vertragszollsatz von 
5 ®/o des Wertes vereintbart worden. Mit dem 
Inkrafttreten dieses Zusatzalbkommens wird 
also für Drehteile der Abschnitte XVI bis 
XX des Zolltarifs ein Zollsatz von 5 Vo gel- 
ten, während fiirDrehteile des Abschnitts XV 
ein Zollsatz von 4 Vo zur Anwendung 
kommt. 


Diese unterschiedliche Zollbelastung der 
Drehteile ist untunlich, da eine Unterschei- 
dung der zu den verschiedenen Abschnitten 
des Zolltarifs gehörenden Drehteile nicht 
möglich ist. Um eine gleichmäßige Zollbela- 
stung aller Drehteile herbeizuführen, sieht 
der Verordnungsentwurf für die zu den Ab- 
schnitten XVI bis XX gehörenden Drehteile 
bis zum 31. Dezember 1957 eine Ermäßigung 
des Zollsatzes auf 4 Vo des Wertes vor. 
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